
Anlage 5
(zu Nummern 16.3, 17.1)

PFLICHTEN DER KRAFTFAHRZEUGFÜHRERINNEN UND KRAFTFAHRZEUGFÜHRER

Anlage 6
(zu Nummern 17.1, 19)

MERKBLATT FÜR KRAFTFAHRERINNEN UND KRAFTFAHRER 
ÜBER DAS VERHALTEN BEI UNFÄLLEN MIT DIENSTKRAFTFAHRZEUGEN

1. Fahrten dürfen nur mit Zustimmung der Dienststellenleiterin
oder des Dienststellenleiters oder der von ihr bzw. von ihm
beauftragten Bediensteten durchgeführt werden.

2. Die Kraftfahrzeugführerin oder der Kraftfahrzeugführer haben
sich ständig über die Änderungen und Neuerungen der
Straßenverkehrsordnung, zu informieren.

Die Beachtung der verkehrsrechtlichen und polizeilichen
Bestimmungen ist dienstliche Pflicht. Vor Antritt der Fahrt hat
sich die Kraftfahrzeugführerin oder der Kraftfahrzeugführer 
zu überzeugen, dass das Dienstkraftfahrzeug verkehrs- und
betriebssicher ist.

3. Die Kraftfahrzeugführerin oder der Kraftfahrzeugführer darf
alkoholische Getränke oder andere berauschende Mittel
während der Fahrt und in angemessener Zeit davor nicht zu
sich nehmen.

4. Für jedes Dienstkraftfahrzeug ist ein Fahrtenbuch nach An-
lage 8 der Kraftfahrzeugrichtlinien (KfzR) zu führen, das die
Kraftfahrzeugführerin oder der Kraftfahrzeugführer bei sämt-
lichen Fahrten mitzuführen hat. Die Eintragungen sind bei 
Fahrt- oder Arbeitsende vorzunehmen.Alle Fahrten einschließ-
lich Stadtfahrten sind einzeln aufzuführen. Eine Fahrtteil-
nehmerin oder ein Fahrtteilnehmer hat die Richtigkeit der Ein-
tragung durch Unterschrift zu bestätigen. Die Bestätigung 
entfällt bei dem in Nr. 11 Satz 1 der KfzR aufgeführten Perso-
nenkreis. Zur Ermittlung eines geldwerten Vorteils bei Privat-
benutzung sind die Vorschriften über die steuerlichen Zwecke
notwendigen Aufzeichnungen im Fahrtenbuch (siehe Nr. 18.1
KfzR) zu beachten.

5. Schäden an Dienstkraftfahrzeugen, auch soweit sie ohne eige-
nes oder fremdes Verschulden eingetreten sind, einschließlich
erkennbare Verschleißerscheinungen, sind im Fahrtenbuch 
zu vermerken und in einem Bericht an die Dienststelle zu 
erläutern.

1. Anhaltepflicht
Anhalten, Warnblinklicht einschalten und Warndreieck auf-
stellen. Unfallstelle absichern.

2. Hilfeleistung
Bei Verletzungen Hilfe leisten und Arzt rufen (Notruf-Telefon
110); Schwerverletzte nicht selbst abtransportieren; Bewusst-
lose in Seitenlage bringen.

3. Offenbarungspflicht
Angaben über Unfallbeteiligung und – auf Verlangen – über
Name und Anschrift (Dienststelle), Führerschein, Fahrzeug-
schein an alle Beteiligten. Erklärung abgeben, dass das Land
Sachsen-Anhalt als Selbstversicherer für sämtliche durch das
Fahrzeug verursachte Haftpflichtschäden in gleicher Weise und
in gleichem Umfang wie ein Versicherungsnehmer eintreten
wird.

4. Feststellungen
Die Unfallmeldung gemäß Anlage 10 der Kraftfahrzeugricht-
linie (KfzR) ausfüllen und der oder dem für den Betrieb des
Dienstkraftfahrzeug zuständigen Beschäftigten oder dem
zuständigen Beschäftigten der Fahrdienstleitung zuleiten.

Ist an einem Unfall ein nicht im Inland zugelassenes Kraft-
fahrzeug beteiligt, so ist ferner festzustellen:

a) Nummer und Länderbuchstabe der grünen Internationalen
Versicherungskarte oder des rosa Grenzversicherungs-
scheins,

b) Gültigkeitsdatum der grünen Internationalen Versicherungs-

karte oder eingestempeltes Datum des rosa Grenzver-
sicherungsscheins, 

c) Name und Anschrift des Versicherungsunternehmens, 

d) Versicherungsschein-Nummer der Versicherungsnehmerin
oder des Versicherungsnehmers.

5. Erklärungen
Keine Erklärung zur Schuldfrage abgeben.

6. Verhalten gegenüber der Polizei
Die Polizei ist immer zu benachrichtigen.

a) bei Personenschäden,

b) bei Sachschäden, wenn der geschätzte Sachschaden bei
jeder oder jedem Unfallbeteiligten über 500 Euro liegt,

c) wenn der Verdacht besteht, dass der Unfall unter Einwir-
kung von Alkohol, Medikamenten oder sonstigen berau-
schenden Mitteln zustande gekommen ist,

d) wenn nicht im Inland zugelassene Fahrzeuge am Unfall
beteiligt sind.

7. Wartepflicht
Wenn niemand anwesend ist, angemessene Zeit warten;
erscheint niemand, Angaben über Name, Anschrift  und Kenn-
zeichen hinterlassen. Anschließend unverzüglich die Polizei
oder die Geschädigte oder den Geschädigten benachrichtigen
und Personalien sowie Standort des Fahrzeugs angeben (siehe
Nummer 3).


